Ein Teil der Mino-Familie werden
- Mitgliedschaft -

Minoritdtsgemeinde . .
aus der reformierten Kirche Aarau
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Die Mino - ein Verein

Die Minoritdtsgemeinde ist vor {iber 150 Jahren aus der Reformierten Landeskirche Aarau her-
aus entstanden. Trotz dieser Herkunft und der Tatsache, dass der Bezug zur Reformierten Lan-
deskirche noch heute im Namen der Gemeinde enthalten ist, ist die ,Mino” eine unabhangige
Kirche (Freikirche). Sieist als Verein, der aus einem Vorstand und Mitgliedern besteht, konsti-
tuiert. Eine solche Mitgliedschaft ist die bewusste Entscheidung des Einzelnen. Als Gemeinde-
leitung ermutigen wir Menschen, die in dieser Gemeinde ihre geistliche Heimat gefunden
haben, zur verbindlichen Mitgliedschaft. Wir meinen, dass dies sowohl fiir sie, wie fiir die Ge-
meinde, ein Gewinn ist.

Vorteile einer Mitgliedschaft

Eine Mitgliedschaft driickt die Entscheidung und Bereitschaft aus, Teil der Gemeinde zu sein
und diese zu unterstiitzen, auch in Zeiten, die herausfordernd sein kénnen. Die Mitgliedschaft
ist ein Zeichen des Vertrauens und der Zugehorigkeit und schafft Klarheit fiir dich und die Ge-
meindeleitung. Was immer die Gemeinde tut, betrifft auch das einzelne Mitglied und umge-
kehrt. So wie der Verein, ist auch die Gemeinde gegeniiber dem Mitglied verpflichtet und um-
gekehrt. Das verbindliche gegenseitige ,Ja” bildet die Grundlage, gemeinsam auch Grosseres
oder Langerfristiges zu wagen.

Es gibt immer wieder Menschen, welche sich in einem Bereich des Gemeindelebens aktiv betei-
ligen. Sie ibernehmen somit freiwillig Verantwortung und eine Pflicht. Sie gestalten die Ge-
meinde mit und haben gute Ideen zur Ausrichtung des Gemeindelebens. Als Mitglieder konnen
sieihre Anliegen direkter einbringen und mitbestimmen, wenn es um Finanzen, Anstellungen
oder die generelle Ausrichtung der Gemeinde geht. Dies ist aus rechtlichen und pragmatischen
Griinden den Mitgliedern vorbehalten. Hinzu kommt das Angebot fiir Mitglieder, bestehende
Dienste kostenlos in Anspruch zu nehmen, so zum Beispiel: Trauung, Segnung oder Taufe eines
Kindes, Beerdigung, etc. Ausserdem erleichtert die Mitgliedschaft die administrative Arbeit.

Ein Teil der Mino-Familie werden

Mitgliedschaft - deine Entscheidung

Bist du neu in der Mino, empfehlen wir, dir Zeit zu lassen und die Gemeinde bis zu einem Jahr
kennen zu lernen. Werde dann Mitglied wenn a) du dich in der Mino wohl fiihlst, b) diese zu
deiner geistlichen Heimat geworden ist und c) du hinter der Ausrichtung der Gemeinde (Vision,
Auftrag) stehen kannst.

Die Mitgliedschaft gilt nicht auf Lebzeiten und ist jederzeit aufldsbar. Solltest du wegziehen
oder die Gemeinde wechseln, so empfehlen wir dir, die Mitgliedschaft aufzuldsen und am neuen
Ortin der neuen Gemeinde wieder verbindlich dazu zu gehoren.

Bedingungen fiir deine Entscheidung

e Du hast dich fiir eine persdnliche Gottesbeziehung durch Jesus Christus entschieden und
hast dein Leben ganz bewusst in die Hand Gottes gegeben. Du bemiihst dich dein Leben
nach biblischen Prinzipien zu gestalten.

e Du kannst hinter der Ausrichtung der Gemeinde stehen (Siehe Vision, Auftrag) und hast
dich auch mit dem Leitbild und den Statuten vertraut gemacht.

e Duhast den Schritt zu einer Mitgliedschaft im Gebet vor Gott bewegt.

Erwartungen an die Mitglieder
*  Duwohnstin der Region und nimmst regelmdssig an Gottesdiensten der Gemeinde teil.

e Dutrdgstdeinen Méglichkeiten gemdss aktiv zum Gemeindeleben bei (Mitarbeit, Finanzen,
Gebet, Mithbestimmen).

e Du nimmst nach Mdglichkeit an den Veranstaltungen Teil, die iiber die Ausrichtung der
Gemeinde entscheiden (Generalversammlung, Gemeindegesprach, etc.).

e Du bistin tragende Beziehungen in der Gemeinde eingebettet (z.B. Kleingruppe, Bibelge-
sprach, etc.)

Praktische Schritte zur Mitgliedschaft

e WennduzudenBedingungen und Erwartungen ein Ja hast, stellst du mit dem beiliegenden
Formular einen Antrag zur Mitgliedschaft.

e Die Gemeindeleitung entscheidet iiber deine Aufnahme und informiert dich entsprechend.

e Anldsslich eines Gottesdienstes wirst du von der Gemeindeleitung als Mitglied aufgenom-
men.



AUFTRAG /WAS WIR WOLLEN

Gott begegnen, erfahren und bezeugen

Die Minoritatsgemeinde Aarau mdchte ein Ort der Anbetung,
Verkiindigung und Gemeinschaft sein, damit Menschen durch
Jesus Christus zu einer wachsenden, personlichen
Gottesbeziehung finden und pragend in der Gesellschaft sind.
Wir fihlen uns einem funffachen Auftrag von Jesus Christus an
die Gemeinde verpflichtet, den wir der Bibel entnehmen. Wir wollen darin wachsen, indem wir ihn
immer entschiedener umsetzen.

1. Wir wollen Gott anbeten > Anbetung

Durch traditionelle und moderne Lieder, durch Musik und im Gebet wollen wir Gott als unseren
Herrn bekennen. Dabei akzeptieren wir bewusst verschiedene Stilrichtungen und
Ausdrucksformen. Darlber hinaus soll unser ganzes Leben Gott ehren.

2. Wir wollen Menschen zum Glauben an Christus fihren > Evangelisation

Durch eine zeitgemasse, an der Bibel orientierte Verkiindigung wollen wir Menschen mit Jesus
Christus bekannt machen. Wir méchten mit Worten und Taten dazu einladen, Thm zu vertrauen
und das Leben im Alltag bewusst mit Ihm zu gestalten. Deshalb férdern wir Anlasse und Projekte,
durch welche Menschen mit Jesus Christus bekannt gemacht werden. Wir férdern und
unterstiitzen Manner und Frauen, die von Gott beauftragt sind, im In- und Ausland Menschen auf
Christus hinzuweisen und medizinische oder soziale Hilfe zu leisten.

3. Wir wollen eine tragende Gemeinschaft bilden > Gemeinschaft

Durch ehrliche, liebevolle, einander unterstitzende Beziehungen wollen wir eine familiare
Gemeinschaft bilden. Darin wollen wir einander ermutigen, als Versdhnte zu leben. Jeder, so wie
er ist, soll bei uns ernstgenommen werden. Zu diesem Zweck fordern wir kleine, Uberschaubare
Gruppen und Teams, in denen solche Gemeinschaft eingetibt und gelebt werden kann. Darin soll
der Einzelne Begleitung und auch Weiterfihrung im Glauben erfahren.

4. Wir wollen einander helfen, im Glauben zu wachsen > Jungerschaft

Durch gezielte Angebote wie Gottesdienste, Kleingruppen und Schulungen auf verschiedenen
Altersstufen wollen wir einander helfen, im Glauben an Christus zu wachsen. Es ist unser Ziel,
dass jedes Gemeindemitglied seine personliche Beziehung zu Christus vertieft, die Bibel besser
kennen lernt und sein Leben zunehmend gemass dem Willen Gottes gestaltet

5. Wir wollen mit unseren Gaben dienen > Dienst

Wir verstehen Gemeinde als einen lebendigen Organismus, in dem jeder einzelne Teil seine ihm
von Gott zugedachte Funktion austibt. Deshalb wollen wir einander helfen, unsere Fahigkeiten
und Begabungen zu entdecken und sie zum Wohl der Menschen in unserer Mitte, aber auch in
unserer Gesellschaft einzusetzen.
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Mino Vision 2020
Zeit mit Gott — Zeit fur Menschen

Wir leben Beziehung mit Gott

und sind seine Hande und Fusse in Kirche und Gesellschaft.
Wir leben Beziehungen mit Menschen

und starken und ermutigen einander.

Zeit mit Gott
Wir leben Beziehung mit Gott und sind seine Hande und Fusse in Kirche und
Gesellschaft.

Gott der Schopfer schenkt das Leben.
Mit dem Leben haben wir Zeit. Zeit ist kostbar.

Wir nutzen die Zeit stille zu sein, zu héren, zu beten, zu ehren.

Wir vertiefen und starken dadurch unsere Beziehung mit Gott.

Wir empfangen daraus Fuhrung und Kraft fir den Alltag.

Wir wachsen im Glauben und gestalten unser Leben nach dem Willen Gottes.
Wir handeln nach Gottes Auftrag in unserem Umfeld.

Zeit fur Menschen
Wir leben Beziehungen mit Menschen und starken und ermutigen einander.

Wir haben Zeit fur Menschen.

Wir suchen Gemeinschaft mit Menschen.

Wir investieren in unsere Beziehungen.

Wir starken unsere Identitat in Gott und leben darin.

Wir ermutigen einander, unsere Begabungen zu entdecken und einzusetzen.



Mino Finanzleitfaden.
Grosszugigkeit leben.

Motivation zum Geben fiir die Gemeinde

Als Gemeindeleitung und Angestellten-Team mdchten wir beim Thema ,Geben fiir die
Gemeinde” als Vorbilder vorangehen. Im Folgenden sind verschiedene personliche
Statements aufgefiihrt, die aufzeigen, welche Gedanken und Uberzeugungen
einzelne Personen aus der Gemeindeleitung zum Geben motivieren:

- Ich kann mich als gliicklicher Mensch bezeichnen. Es geht mir rundum gut: ich
habe eine liebe Familie, eine schone Wohnung, ein gutes Beziehungsnetz, kurz:
ich bin reich gesegnet und habe ein freudiges Herz. Daher ist es fiir mich
selbstverstandlich, Gott etwas als Dankeschon zurtickzugeben, Gelad, Zeit oder
Kraft. Es erfiillt mich mit Freude, Gott damit meine Dankbarkeit zu zeigen.

- So selbstverstandlich wie die Steuern dem Staat, so st mir das Geben in die
Gemeinae.

- Ich investiere gerne in eine Gemeinde, welche zukunftsorientiert ist und mutige
Schritte wagt.

Wir sind grossztigig,
damit Gottes Reich blihen und wachsen kann. Wi 8/ / G (0] t t g 1OSSZ, U g /:g / S t .

- Gott versorgt mich — mein Geben ist ein Ausdruck meiner Dankbarkeit dafiir. Die
Bibel ermutigt mich, grol3ziigig Geld der Gemeinde zur Verfiigung zu stellen,

- Ich bin fest davon lberzeugt: Mit dem Geben kommt Segen. Wir haben als Familie
erlebt, dass Gott fiir uns gesorgt hat. Das ist so verheil3en in der Bibel. Ich gebe
auch, werl mir die Verbreitung des Evangeliums wichtig Ist.
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Die Mino lebt ausschliesslich von den freiwilligen Spenden unserer Mitglieder und
Gottesdienstbesucher. Wir sind eine unabhéngige und selbstandige Kirche, die
sich nicht mit Steuergeldern finanzieren kann.

Wie ist das mit dem Geben?

Wir betrachten das regelmassige Geben von zehn Prozent (10%) des Einkommens
zugunsten der Gemeinde (Reich Gottes) als gute Gewohnheit und als bewahrten
Richtwert. Diese zehn Prozent ermdglichen es der Gemeinde, ihren Auftrag
wahrzunehmen, die Vision umzusetzen, Neues flir Gott zu wagen.

Dieses Geben ist freiwillig und soll den personlichen Maglichkeiten der Mitglieder
und Gottesdienstbesucher entsprechen. In der Frage, wie viel ich als Einzelner
geben soll, ist fiir uns darum die biblische Leitlinie in

1. Korinther 16,2 wegweisend: Jeder gibt, wie es ihm mdglich ist.

Was sagt die Bibel zum Geben?

Grundsatzlich ermutigt uns die Bibel, das Reich Gottes grossziigig zu unterstitzen,
auch finanziell. So kann Gemeinde gebaut, die Ausbreitung des Evangeliums
geférdert und die Not leidender Menschen gelindert werden.

- Maleachi 3, 10:
»Lch, derallmédchtige Gott, fordere euch nun auf: Bringt den zehnten Teil eurer
Ernte in vollem Umfang zu meinem Tempel, damit in den Vorratsraumen kein
Mangel herrscht! Stellt mich doch auf die Probe, und seht, ob ich meine
Zusage halte! Denn ich verspreche euch, dass ich dann die Schleusen des
Himmels wieder 6ffne und euch mit allem tiberreich beschenke.”

- Spriiche 3, 9:
~Ehre den Herrn mit deinen Opfergaben: Schenke ihm das Beste deiner Ernte.”

- Lukas 6, 38:
»Gebt, was ihr habt, dann werdet ihr so reich beschenkt werden, dass ihr gar
nicht alles aufnehmen kénnt. Mit dem Massstab, den ihr an andere legt, wird
man auch euch messen.”

- 2.Korinther 9, 10+11:
~Gottaber, der dem Samann Saat und Brot schenkt, wird auch euch Saatgut
geben. Er wird es wachsen lassen und daftir sorgen, dass eure

Opferbereitschaft Frichte tragt. Ihr werdet alles so reichlich haben, dass ihr
unbesorgt weitergeben kénnt. Wenn wir dann eure Gabe tberbringen, werden
viele Menschen Gott dafiir danken.”

Wie setzt die Minoritatsgemeinde Spendengelder ein?

Grundsétzlich wollen wir als Gemeinde das uns anvertraute Geld zugunsten
unseres Auftrags und unserer Gemeindevision einsetzen (siehe Flyer ,Auftrag und
Vision der Minoritdtsgemeinde”). Das Zielist, dass Menschen zu Christus finden
und unsere Gemeinde mit ihren vielfaltigen Aufgaben gebaut werden kann.

Was bedeutet dies konkret fiir uns als Mino?

- Ca. 50% unserer Ausgaben investieren wir in die L6hne unserer angestellten
Mitarbeitenden (bis zu 400 % Stellenprozente), welche den Auftrag haben, sich
in Zusammenarbeit mit unseren ehrenamtlichen Mitarbeitenden zugunsten von
Auftrag und Gemeindevision einzusetzen.

- Rund 20 % geben wir fur Geb&ude, Mieten und Unterhalt aus.

- Mit etwas mehr als 10 % unserer Ausgaben unterstiitzen wir unsere
Auslandmitarbeiter, welche von der Mino ausgesandt wurden und weltweit in
unterschiedlichen Aufgaben tétig sind.

- Mit den restlichen 20 % der Ausgaben decken wir die laufenden Projekte und
Betriebskosten.
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Strategie 2022 - 2026

Der Weg, auf dem wir die Ziele von Vision und Zweck erreichen wollen.

Die Strategie 2022 - 2026 besteht darin, eine Verdnderung im Verhéltnis zwischen zentralen und
dezentralen Formen des Gemeindelebens anzustreben. In der Umsetzung dieser Veranderung wol-
len wir Neues wagen und wir orientieren uns dabei in der Ausgestaltung des Gemeindelebens an den
Werten Beziehungen, Vertrauen und Prdgen.

Formen des Gemeindelebens

Zentral und Dezentral starken und Neues wagen

Zentral: ~ Das Gemeindeleben an der Bahnhofstrasse 30.

Dezentral: Das Gemeindeleben ausserhalb der Mino in der Region, in Quartieren und zu Hause. Durch die Corona-
zeit haben dezentrale Angebote der Mino an Bedeutung gewonnen. Aufgrund gesellschaftlicher Ver-
anderungen sehen wir Potential darin, die dezentrale Ausrichtung der Gemeinde weiter zu entwickeln.
Darum fordern wir dezentrale Elemente. Das hilft uns als Gemeinde auch in der Zeit der Bauphase. Mit-
telpunkt der Gemeinde bleibt auch in Zukunft der zentrale Standort an der Bahnhofstrasse. Mit dem
Neubau starken wir diesen Mittelpunkt. Beide Arten des Gemeindelebens sind wichtig. Die neu entste-
henden dezentralen Elemente sollen auch langerfristig Gewicht haben.

Gepragt von Gottes Giite begeanen wir Gott und Menschen und arbeiten mit Freude zusammen

Wir wollen auf zeitgemdsse Weise Jesus' Vorbild nachahmen, uns von [@ mino-aarav | sTRATEGIE 2022-2026
seiner Liebe prdgen lassen und aufihn hinweisen. Wir wollen relevant "
sein fiir die Stadt und Gesellschaft und suchen ihr Bestes. gepragt

Wir suchen die Gemeinschaft miteinander. Wir leben ermutigend, ehrlich
und einladend. Wir starken unseren zentralen Standort an der Bahn-
hofstrasse und bleiben iber ihn als Gemeinde verbunden - iiber unter-
schiedliche Generationen und Interessen hinweg. 3“‘0"5

degentrel

Wir fordern das Bewusstsein, dass Kirche auch dezentral an jedem Wo- *
chentag gelebt werden kann. Unseren Begabungen entsprechend geben

wir dem Glauben Gestalt - von der Bahnhofstrasse bisin unsere Quartiere verbunden vernetzt
und unser Umfeld.

Werte im Gemeindeleben v e

Beziehungen ; [ N
Beziehungen sind, im Sinne unserer Vision wichtig. Es braucht Zeit, sie zu pflegen. Die Beziehungen zu Gott, zu
mir und zu anderen beeinflussen sich gegenseitig. Wir festigen deshalb in unserer Gemeinde Raume, durch welche
diese Beziehungen gepflegt und Menschen fiir ihren Alltag gestarkt werden. In allem sind wir bereit dazu, Neues
auszuprobieren. Wir ermutigen, auch Beziehungen zu Menschen ausserhalb der Gemeinde zu pflegen.

Vertrauen
Das Vertrauen ist das Fundament, auf dem wir unser Leben aufbauen. Gott ladt uns immer wieder dazu ein, ihm zu
vertrauen. Darin fassen wir auch Vertrauen zu uns selbst und zu Mitmenschen.

Prégen

Gott will uns pragen, damit wir als seine Ebenbilder in der Welt ein Segen sind. Wenn wir uns von ihm verandern
lassen, diirfen wir trotz unserer Unvollkommenheit zu Vorbildern werden, damit er durch uns in der Welt in ver-
schiedenster Form sichtbar wird.

Neues wagen
Wir wollen, dass Gottes Reich durch unsere Gemeinde wachst. Was wachst, verandert sich. Wir sind in diesen Ver-
anderungen bereit, Neues zu wagen. Im Vertrauen auf Gott stellen wir uns den Herausforderungen der Zeit.




Strategischer Schwerpunkt 2022:

Aus der Strategie 2022 - 2026 wollen wir fiir das Jahr 2022 den Wert "Beziehungen zu

meinen Mitmenschen" hervorheben und aus den Aspekten prdgen, vertrauen, Neues wagen heraus le-
ben.

Daraus setzen wir folgende strategische Schwerpunkte fiir das Jahr 2022:

Wir investieren in Beziehungen zu unseren Mitmenschen.

Wir leben geklarte, vertrauensvolle Beziehungen.

Wir ermutigen einander, neue Beziehungen innerhalb und ausserhalb der Gemeinde zu pflegen.

MINO-AARAU | SCHWERPUNKT 2022




Strategische Schwerpunkte 2023:

Aus der Strategie 2022 - 2026 heben wir fiir das Jahr 2023 den Wert "Vertrauen" hervor.

Wir vertrauen darauf, dass uns die Liebe Gottes Halt gibt. Wir glauben, dass Gott alle Menschen nach
seinem Bild geschaffen hat. Er hat Fahigkeiten in uns hineingelegt. Wir vertrauen darauf, dass Gott uns
dabei hilft, diese Fahigkeiten trotz unserer Unvollkommenheit zum Segen fiir andere einzusetzen.
Vertrauen ist die Grundlage fiir gekldrte Beziehungen zu unseren Mitmenschen.

Daraus setzen wir folgende strategische Schwerpunkte fiir das Jahr 2023:

Wir starken unseren Glauben an die Zusagen, dass Gott uns Halt gibt und dass er uns vertraut.

Wir gehen auf unsere Mitmenschen zu im Bewusstsein, dass sie nach Gottes Ebenbild geschaffen sind.
Freude, die wir in diesem Miteinander erleben diirfen, teilen wir mit unserem Umfeld.

In Herausforderungen geben wir einander vertrauensvoll Anteil und entlasten einander.




	Mino Familie 2023
	Mino Auftrag
	AUFTRAG  / Was WIR WOLLEN
	1. Wir wollen Gott anbeten       > Anbetung
	2. Wir wollen Menschen zum Glauben an Christus führen    > Evangelisation
	3. Wir wollen eine tragende Gemeinschaft bilden     > Gemeinschaft
	4. Wir wollen einander helfen, im Glauben zu wachsen     > Jüngerschaft
	5. Wir wollen mit unseren Gaben dienen         > Dienst


	Mino Vision 2020 definitv
	Finanzleitfaden 2022
	Strategie 2022-2026 - Kurzform

